
Wanderung im Val de Ruz

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 35 (1945)

Heft 26

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-647044

PDF erstellt am: 22.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-647044


Links aussen: M

senbahn oder au

gelangen wir nact

son, das schon g

im Tal liegt und «

testen Siedelunge

ist. Die Lage J
minder prachtig

genug, dass *1

Welschen als Er

Sommerfrische

Links: Weidende

Die
Landsch

iz machte'"

m
Eindruck

: Mit der Sir

r auch per

nachP^J
on g«'*
and eine

der

ine halbe Stunde weiter

>n liegt Fontaine®»

man aber atich mir der

issenbahb von LesHauter >

leveys in 5 Minuten w*

4 Das Schlösschen üik

16. Jahrhundert in Penis

Valangin- Vit

kommend, *

S Die Ortschaft Valrf

UMennt^r fmFal^ 1 Von Neuchâtel kommend,

erreicht man bequem mit

dem Zug das zirka 900«

hoch gelegene. Les Haute

Geneveys. Von hier aus ge-

niesst man einen prächtigen

Rundblick über das game

Tal mit seinen Dörfern, die

längs den Rändern sich aufj

reihen und auch denl)unie-

Farbenwechsel von Wiese

und Ackerland, den grün®

Tannengürtel vom Chaumor'

Unk- au--°n-"
nenbaNn °6e>-

gelangen »wnact

5on. 6a- -ck°n S

im 1-°> lieg» '

fo-ten 5ie6elung°

i5t. vis l.ag°

min6si- pracNNg

genug. 6a-- ^
V,sl-cken al- ^
Zommenki-i-cks

Unk--V°i6-n-i°
-w

vis l-sni-ä

,7 msckt^
ZN

cin^s»

:M 6°r!l,

s aucii s>°^

nacN^

nn6 sm°^

rr.A

ine Kalbs 8tun6ê â
m liegt kontaineme!«

man absi- auch «ià
iszsnbakn von l-s-àà >

»svev5 in 5 ^invtelì^'

4 va- LckIöZ-cksn °s!

là. iaknkun6ei-t in feB

Valangin.
Vi-

icommssi. «

g Oie 0,-t-chat» V°l°»

?G^UO»à^»ê»»Sf à v«kà ZèHSS
1 Von kisuckâtel kommmi.

sni-sickt man bequem nil

6sm 2iug 6as Là M»
Nock gelegene l.s- i-ià
cZensvs/-. Von Nisi- su- Z--

niss-t man einen prschiiz-«

I^un6b>ick ubsi- 6a- g<M

-sal mit -einen Oortsm, id

läng- 6sn Kän6si-n -ich ail-

nsiksn un6 auck 6sn i>mwj

fanbsnvsck-el von à
un6 /dcksrlan6. 6sn gl-!i°->

lannengüi-tsi vom LNsW°«>



Unter den Tälern des Jura ist das Val de Ruz eines der
schönsten. Nicht viele Deutschschweizer werden es kennen; die
Neuenburger jedoch haben es längst entdeckt, und an schönen

Sonntagen sieht man sie in Scharen zu Fuss oder per Rad auf
den vielen schönen Strassen des weiten Tales.

Von Neuenbürg aus erreicht man das Tal auf zwei Wegen:
mit der Strassènbahn gelangt man nach Valangin am Eingang
des Tales, oder man fährt auf der Linie der SBB, die nach La
Chaux-de-Fonds führt, gleich in eine der höchstgelegenen Ort-
schalten hinten im Tal: les Hauts-Geneveys. Von hier aus haben
wir den Ueberblick über den weiten Talboden mit seinem bunten
Wechsel von Wiesen und Aeckern. Dunkle ernste Höhenzüge um-
rahmen das" Tal, und an sie angelehnt, das flache Land freilassend,
liegeh'die Dörfer wie ein Kreuz von weissen Blüten: Cernier,
Dombresson und viele kleinere. Neben der Landwirtschaft hat die

zahlreiche Bevölkerung, wie fast überall im Jura, in der Uhren-
industrie einen ergänzenden Verdienst gefunden. Neben den
Bauerndörfern mit ihren breiten Jurahäusern findet man deshalb
auch solche mit modernem industriellen Gesicht, deren Strassen
;«Öi,bft gleichen, beinahe wie ein Ei dem anderen. Der auf-
geschlossene Wanderer aber entdeckt im Val de Ruz zahlreiche
versteckte Schönheiten, von denen wir dem Leser mit unseren
Mpjjl ®twas zeigen möchten.

Blick auf Cernier, den Bezirkshauptort im Vai de Ruz. Die Uhrenindustrie
ist hier vorherrschend, wie in vielen anderen Dörfern dieses Tales

Jurahaus im Vai de Ruz mit altem Ziehbrunnen im Vordergrund

kleines Schlösschen oberhalb Valangin

vnter âen lAsrn âes Furs ist às Vsl âe Ru? eines âsr
«dünsten. Mckt viele Dsutsebsekwàer werâen es kennen; à
àeàrZer zeâoeb bsbsn es IsnZst sntâeckt, unâ sn sckönsn
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à vielen sckönsn Strsssen âss weiten lÄies.
Von kilsuenburZ sus srrsiekt msn às ?sl sut ?wel Wesen:
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ist kisr voriisrrsciienci, vis in vielen onâsren Dörfern âiesss Vaiss
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